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Max Linder totkrank?
Wir erfahren aus einer deutschen Zeitung von

diesem grossen französischen Filmschauspieler, dem
ausgesprochenen Liebling des Kinopublikums, folgendes:

Max Linder, an dessen Kinowerken die deutsche

Filmwelt trotz des Krieges eine heitere Erinnerung
bewahrt hat, war beim Beginn der Kämpfe fälschlich
totgesagt worden. Der Volksglaube, dass das längeres
Leben verheisst, scheint sich in diesem Falle nicht zu
bestätigen, denn schwedische Blätter melden jetzt folgendes:

Max Linder ist im Anfange des Weltkrieges schwer
verwundet worden; nach seiner Genesung ergab die
Untersuchung, dass er für den weiteren Heeresdienst
ungeeignet sei, woraus auf seinen wirklich schlechten
Gesundheitszustand zu schliessen war, und so machte er
sich nach Amerika auf, um dort als Filmschauspieler
ein noch grösseres Gehalt einzustreichen als in der
Heimat. Aus der langen Filmreihe, für die er sich einer
amerikanischen Filmfabrik verpflichtet hatte, wurde
jedoch nicht viel; an zwei Aufnahmen konnte er mitwirken,

dann brach ein schweres Brustleiden bei ihm aus,
das ihn zwang, jeder Tätigkeit zu entsagen und in dem
milden Klima Kaliforniens Heilung zu suchen. Jedoch
auch der Himmel Kaliforniens vermochte den totkranken
Mann nicht zu retten; die Aerzte erklärten ihm schliesslich

offen, dass er nur noch wenige Monate zu leben hätte,

und so entschloss er sich, nach Frankreich zurückzukehren.

Gegenwärtig — die schwedische Meldung
stammt aus dem letzten Oktoberdrittel — soll er sich an
Bord eines Dampfers auf der Fahrt nach Frankreich
befinden, und die früheren Verehrer seiner Filmkunst
werden vielleicht noch in diesem Jahre erfahren, dass der
Tod ihn erlöst hat.

Die Lloyd Kinofilms G. m. b. H. Berlin
ist zurzeit mit der Aufnahme eines grossen Filmwerkes,
betitelt „Der siebente Oktober", bearbeitet nach einer
wahren Begebenheit A^on Franz Bauch, beschäftigt. Die
Hauptrollen liegen in den Händen von Mely Lagarst, Paul
Otto, Max Btthbeck und Georg John.

(OriginalberichL)

ZÜRCHER PROGRAMME
vom 10. bis inkl. 13. Oktober 1917.

Central-Theater „RaA^engar", Sensationsdrama in 12

Serien. 5. Episode: „Der unsichtbare Boxer". 6. Episode:
„Das Halsband des Rajah". „Veilchen Nr. 4.", Lustpiel
in 3 Akten.

Olympia-Theater: „Judex", Sensationsdrama in
mehreren Episoden. 3. Episode: „Das phantastische Budel".
4. Episode: „Das Geheimnis eines Grabes".

Orient-Cinema: „Hofintrigen", Sehicksalsdramai in
4 Akten. „Die Reise in der Luftdroschke", Lustspiel.

Roland-Lichtspiele: „Die rote Nacht", AÜeraktiges
Sensationsdrama „Champagnol malgré lui", französisches
Lustspiel in drei Akten.

Sihlbrücke: „Das Geheimnis des Telefunken", Detek-
tiATdrama. „Chariot uncl clie Nichte des Dollarkönigs '.

amerikanisches Lustspiel.

ZÜRCHER PROGRAMME
vom 15. bis inkl. 18. Oktober 1917.

EdenLiehtspiele: „Die Fusspur", Detektivdrama mit
Harry Higgs. „Die Dollarprinzessin", Lustspiel in drei
Akten mit Henny Porten.

Lichtbühne Badenerstrasse: „Die rätselhafte Frau"',
itinfaktiges Drama mit Maria Carni. „Ein geheimnisATol-
ler Raub" oder „Die Pagode", Detektivdrama mit Stuart
Webbs.

Radium-Kino: „Aussage verweigert" Kriminaldrama
inj 4 Akten. „Die Folgen einer Skatpartie", Lustspiel in
2 Akten. i

Speek's Palast-Theater: „Hilde Warren und der Tod",
Drama in 4 Akten mit Mia May.

Zürcherhof: „Salambo", sieben aktiges Riesenfilnt-
werk nach dem berühmten Roman von Gustave Flaubert.

NOTIZ: jDie Kinematographen-Theater-Besitzer
Zürichs haben sich dahin untereinander geeinigt, dass
Central, Olmypia, Orient, Roland und Sihlbrücke von
Samstag bis und mit Dienstag spielen, Eden, Lichtbühne,
Radium, Speck, und Zürcherhof von Donnerstag bis und
mit Sonntag. Am Mittwoch sind sämtliche Theater
geschlossen.

Alte uncl unbrauchbare Films, auch Abfälle
(Kinematographen- und Photofilms) kauft für garantiert
Schweizeikonsum ständig

HELVETI A-FILM
Ingenieur Henry Hirsch, Zürich 8, Arberzstrasse no.

Telephon Hottingen 3$. no.
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Kino-Fflchiflün
mit kaufmännischer und Atelier-Praxis (Kopieren,
Rettiche, Vorführen etc.) sticht per sofort Stelle als Reisender

(mit Erfolg schon tätig gewesen), Bureaubeamter,
Pianist oder Vorführer. Suchender beherrrscht die deutsche

und französische Sprache in Wort und Schrift.
Erste Referenzen. Adresse zu erfragen bei der Administration

des „Kinema".
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lVlnx Dinäer tutkrank?
Vir ertnkrsn nns sinsr äsntseken Aeitnng von äis-

ssin grosssn trnnzösiseksn DiiniseKnnspieier, äsrn nnsgs-
syroeiiensn DisKiing äss DinonndiiKnins, toigsnäss:

IVlsx Dincier, nn cissssn DinovsrKsn äis äsniseke
Diirnveii irotz ciss Drigges eins Kelters Drinnsrnng ds-

vnkrt nnt, vnr dsiin Dsginn cisr Dnrnnte tnisekiieii tot-
gesagt voräsn. Dsr VoiKsginnKe, än88 äns längeres Ds-

dsn vsrdsi88i, sodeint sied in ciiesern Dniie niedt zn de-

stntigen, äsnn sekveäiseks Dintter ineiäsn zeizt toigen-
cies: Max Dinäsr ist irn ^.ntnnge äe« VeitKrieges sedvsr
vsrvnnäst voräsn; nned ssinsr Oenesnng ergnd äis Dn-
tersneknng, änss sr tiir äen vetteren Deerssciienst nngs-
«ignst ssi, vornns nnt ssinsn virkiiek sekisektsn Os-

snncideitsznstnnä zn sediiessen vnr, nnä so rnnedts sr
sied nned ^irnerikn nnt, nin äort nis Diinrsednnsnisisr
ein noed grösseres OeKnlt einznstreiedsn nis in äsr Dsi-
rnnt. ^.ns äsr Innren Diiinreide, tiir äis er sied sinsr
nrnsriknnisedsn DiinitndriK verptiiektst dntte, vnräe ie-
cioed niedt viei; nn zvei ^.nlNnKrnsn Konnts sr rnitvir-
Ksn, ännn drned sin sekverss Drnsiieiäsn dsi idrn nns,
cins idn zvnng, zeäer "KntlgKeit zn sntsngsn nnä in äsrn
nriicisn Diinrn Dniitornisns Dsiinng zn sneksn. äsäoek
nnek äsr Dirnrnsi Dniitornisns veinnookts äsn totkrnnksn
iVInnn niekt zn rsttsn; äis Merzte erklärten ikrn sekiisss-
iiek «ttsn, äns« sr nnr noek vsnigs IVlonnis zn isden Knt-
ts, nnä so entsokioss: «r siek, nnek DrnnKreieK znriiekzn-
KeKrsn. Osgsnvärtig — äie sekvsciiseks IVlsiänng
stnnnnt nns äsnr letzten OKtoderärittei — soii er siek nn
Dorä eines Dnniniers nnt äer DnKrt nnek DrnnKreieK
Ketinäen, nnä äie trnksren VereKrer ssiner DiirnKnnsi
veräen vieiieiekt noek in äisssnr änkre ertnkrsn, änss äsr
Inä ikn sriöst Knt.

Die! Dlovä Dinokilms Li. in. K. D. Deriin
ist znrzeit init äer ^ntnnkrne eines grosssn DiirnvsrKss,
Kstitsit „Dsr sisdsnts OKioKsr", KenrKeitst nnek einer
vnkrsn Degsdendsii von Drnnz Dnned, desednttigt. Die
Dnnntroiien iisgsn in cisn Dnncisn von IVlsiv Dngnrst, Dnni
Otto, lVlnx DnKKseK nnci Oeorg äoiin.

(OriginnidsrieKt.)

XDDODDD DDOOD^iVlKlD
voin 10. dis inki. 13. OKioKsr 1917.

OentrnD'KKenter „Dsvsngnr", Lsnsntionsärnnin in 1°^

Lsrisn. 5. Dnisoäs: „Dsr nnsiekidnrs Doxer". 6. Dpissäs:
„Dns DnisKnnci äss DnznK". „VsiieKen Dr. 4.", Knsiniei
in 3 ^.Ktsn.

Olvinpiä-l'Keäter: „äncisx", Lsnsntionsärninn in nisk-
rsrsn Dnisoäsn. 3. Dnisocis: „Dns nknninsiisok« Dnäsi",
4. Dnisoäs: „Dns OeKsiinnis sinss OrnKss".

Orient-Oinenin: „Dotinirigsn", LeKieKsnisärninn in
4 ^.Ktsn. „Die Deise in äsr DnttäroseKKe", Dnsisniei.

Doinnä-DieKtspiele: „Dis rois DneKt", viernkiiges Len-
sntionscirnnin „Odnninngnoi innigrs ini", trnnzösisedss
Knsisnioi in cirsi ^.Ktsn.

LiKIKriieKe: „Dns OsKeiinnis ciss "KsistnnKsn", DstsK-
iivärninn. „OKnriot nnci ciie DieKte cies DoiinrKönigs".
nnieriknnisekss Dnstsniei.

SWDODD« DROOD^iVIlVlD
voni 15. Kis inki. 18. OKtoKsr 1917.

DäenDieKtsnisIe: „Dis Dnssnnr", DstsKtivcirninn init
Dnrrv Diggs. „Die Doiinrnrinzessin", Dnstsniei in cirei
^.Kten nrit Dennv Dorten.

IncKtbnKne Dnäenerstrnsse: „Die rntseikntts Drnn",
iiintnktiges Drnrnn nrii IVlnrin Onrni. „Din gsksiinnisvoi-
ier Dnnd" oäsr „Dis Dngocis", DstsKtivärnnin nrit Ltnnrt
Vsdds.

Rnäinm-Wii«: „^.nssnge vsrvsigsri" Drirninniärninn
ini 4 .^.Ktsn. „Dis Dolgen sinsr LKntnnrtis", Dnstsniei in
2 ^Ktsn. ^

LpeeK's Dninst-^nenter: „Dücis Vnrrsn nnä äsr 1«ä",
Drnrnn in 4 ^Ktsn niit Min Mnv.

XiireKerKok: „Lninindo", sieden nktiges Dissentilni-
vsrk nnek äern KsrnKnitsn Doinnn von Onstnve DinnKsri.

iVO^IA: ^Dis DinsinniogrnpKsn-l'Ksntsr-Dssitzer
?,iirieks Kndsn sied ändin nntsreinnnäer gssinigt, cinss
Oentral, Olinvpin, Orient, Rolnnü nnci 8iK1KriieKe von
Lninsing Kis nnä init Dienstng snisisn, Däen, DieKtbüKne,
Dnäinm, 8peeK, nnä ?iirekerk«k von Donnerstng dis nncl
init Lonntng. ^in IVIittvoeK sinä säintiieke ?Kent6r ge-
sediossen.

^iie nnci unbi^ueKbAre Kiirns, äued ^biäde sKine-
riistoAcäpKsn- unä KKotodlins) KauK für Asräntiett
ZeiivveizeiKonscirn stänäi^

In^eniecn ^len^ rinscn, lüricii 8, ^.rberzstcässe ,O.

DsispiiOii Döttingen zz. ic>.

0

init KnntinnnniseKer nnci ^tsiier-Drnxis (Donieren, De-
tneke, VortiiKrsn ste.) snekt ner sotort Lteiis nis Dsisen-
äer iniit Drtoig sekon iniig gevssenk DnrennKennitsr,
Dinnist oäsr VortnKrsr. LneKenäer KederrrseKt äis äsnt-
seds nnä trnnzösiseke LnrneKe in Vort nnä LeKritt.
Drsis Dstsrsnzsn. ^.äresse zn ertragen dei äsr ^.ärnini-
strntion äss „Dinsnin".

Druck: S. Graf, Buch- «. Akzibenzdruckerei, BülachsZyrich.
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